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Bibliothek des JahresD i e  U n i v e r s i t ä t s b i b l i o t h e k  
C o t t b u s  i m  I n f o r m a t i o n s - ,  
K o m m u n i k a t i o n s -  u n d  
M e d i e n z e n t r u m  i s t  d i e  
» B i b l i o t h e k  d e s  J a h r e s  2 0 0 6 «

Der Preis »Bibliothek des Jahres« des Deutschen Bi-
bliotheksverbandes und der ZEIT-Stiftung Ebelin und 
Gerd Bucerius wird in diesem Jahr zum siebten Mal 
verliehen. Die Auszeichnung 2006 geht an die Univer-
sitätsbibliothek der Brandenburgischen Technischen 
Universität Cottbus (BTU) im Informations-, Kommu-
nikations- und Medienzentrum (IKMZ). Sie erhält den 
mit 30.000 Euro ausgestatteten einzigen nationalen 
Bibliothekspreis.
      Die IKMZ-Universitätsbibliothek Cottbus wurde 
als »Bibliothek des Jahres 2006« ausgezeichnet, weil 
sie ein zukunftsweisendes, integriertes Konzept zur 
Informationsversorgung realisiert: mit dem architek-
tonisch außergewöhnlichen, neuen Bibliotheksgebäu-
de des IKMZ sind Bibliothek, Multimediazentrum, Re-
chenzentrum und Verwaltungsdatenverarbeitung un-
ter einer gemeinsamen Leitung zu einer Einrichtung 
zusammengefasst. Mit diesem bestechenden Konzept 
stellt sich die Cottbuser Universitätsbibliothek erfolg-
reich den Herausforderungen des Informationszeital-
ters und setzt damit neue Maßstäbe für den Zugang 
zu den multimedialen Welten des Wissens. Darüber 
hinaus überzeugt die Bibliothek durch ihre aktive Öff-
nung zur Region mit vielfältigen Aktivitäten vom »Tag 
der Offenen Tür« bis zur erfolgreichen Beteiligung an 
der Image-Kampagne »Deutschland – Land der Ideen«. 
In hervorragender Weise gelingt es ihr, auch dem nicht-
universitären Interessierten der Region die umfangrei-
chen Serviceangebote einer modernen technisch-wis-
senschaftlichen Bibliothek zu vermitteln.
      Termin der feierlichen Preisverleihung in Cottbus 
ist der 24. Oktober 2006 – am Tag der Bibliotheken.
      In diesem Jahr wählte die Jury die Siegerin aus 
den zehn nominierten Bibliotheken unterschiedlichs-
ter Größe und Aufgabenstellung aus, die wegen ihrer 
hervorragenden Leistungen von den Landesverbän-
den und Sektionen des Deutschen Bibliotheksverban-
des für diesen Preis vorgeschlagen wurden. 
      Das Finale der Entscheidung erreichten neben der 
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IKMZ-Universitätsbibliothek Cottbus auch die Stadt-
bibliothek Chemnitz (www.stadtbibliothek-chemnitz. 
de) und die Universitätsbibliothek Regensburg (www. 
bibliothek.uni-regensburg.de). Die Stadtbibliothek 
Chemnitz überzeugte die Jury durch ihr verzahntes 
Konzept und die vernetzte Arbeit mit drei weiteren 
Kultur- und Bildungseinrichtungen im »DasTietz«. Be-
geistert war die Jury auch davon, dass es der Biblio-
thek mit einem breiten Spektrum an Aktivitäten und 
ambitionierten Projekten gelingt, sich gut in der Stadt 
zu verankern. Die Jury war sehr beeindruckt von den 
über Jahre hinweg konstanten, international wirken-
den und innovativen Leistungen der Universitätsbib-
liothek Regensburg, die mit der Elektronischen Zeit-
schriftenbibliothek einen international anerkannten 
bibliothekarischen Schatz beherbergt. Beide Bib lio-
theken kamen gleichrangig auf den zweiten Platz.
      Für die Entscheidung, die Universitätsbibliothek 
Cottbus als die »Bibliothek des Jahres 2006« auszu-
zeichnen, sprach vor allem:
Die innovative, integrierte Konzeption der Informa-
tions- und Medienversorgung, die von hochrangi-
gen Architekten praxisorientiert realisiert und von 
der Leitung flexibel umgesetzt und mit Leben gefüllt 
 wurde.
Die Einbindung der Bibliothek in die gemeinsame Wei-
terentwicklung aller Einrichtungen der universitären 
Informationsinfrastruktur, was die Wandlung zur Hy-
brid-Bibliothek unterstützt.
Die multimediale Arbeits- und Informationsumge-
bung, die im IKMZ-Neubau auf 7.630 qm mit rund 700 
Arbeits- und Leseplätzen den Lehrenden und Studie-
renden der BTU, aber auch den Bürgern aus Stadt und 
Region zur Verfügung steht. An allen Arbeitsplätzen 
besteht Zugang zum Internet über Funk- und Festnetz. 
Das Projekt elearn@BTU, mit dem bis 2008 Formen 
des multimedialen Lehrens und Lernens an der BTU 
Cottbus nachhaltig integriert und optimiert werden 
sollen. Nach dem Vorbild vieler englischer Universitä-
ten wird die Bibliothek damit immer mehr auch ein 
Ort des computergestützten Lernens.
Die Unterstützung der Kooperation der BTU mit der 
Universität Zielona Gora durch die Integration der vir-
tuellen Angebote beider Universitätsbibliotheken. Da-
mit werden im IKMZ auch polnischsprachige Flyer und 
Führungen angeboten.
Die auch überregionale Beteiligung der Bibliothek 
an der positiven Imagebildung des deutschen Biblio-
thekswesens. Mit einer bemerkenswerten Veranstal-
tung zum Urheberrecht wurde das IKMZ der im Kon-
text der Fußball-Weltmeisterschaft laufenden Image-
kampagne »Deutschland – Land der Ideen« als Ort der 
Ideen ausgewählt. 
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PublizistenpreisP u b l i z i s t e n p r e i s  d e s  D e u t s c h e n  
B i b l i o t h e k s v e r b a n d e s  2 0 0 6  f ü r  
L u t z  W e n d l e r

Der mit 2.500 Euro dotierte Publizistenpreis des Deut-
schen Bibliotheksverbandes (Helmut-Sontag-Preis) 
geht in diesem Jahr an Lutz Wendler, Hamburger 
Abendblatt. Der Bibliotheksverband verleiht den Hel-
mut-Sontag-Preis am 21. September 2006 in der Uni-
versitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
      Lutz Wendler berichtet seit 10 Jahren kompetent 
und informativ über die Hamburger Bücherhallen 
(HÖB). Ausgezeichnet wird er für seine neunteilige 
Serie im Hamburger Abendblatt: »Wissen für alle – 
was die Bücherhallen den Hamburgern zu bieten ha-
ben«, die im Zeitraum Dezember 2005 bis Januar 2006 
erschien. Lutz Wendler beeindruckte die unabhängi-

Die spektakuläre Architektur der Bibliothek, die sie 
zum Markenzeichen für die Zukunftsorientierung von 
Universität und Stadt, deren Attraktivität in Forschung 
und Lehre gemacht hat.
Die zahlreichen Angebote wie Führungen, Workshops, 
Lesungen und Ausstellungen, durch die die Zahl der 
nicht-universitären Benutzer aus Stadt und Region 
seit Eröffnung des Neubaus in 2004 um das Dreifa-
che gestiegen ist.
Die regelmäßigen Schulungen zur Informationskom-
petenz, die für Studierende wie für Schulklassen an-
geboten werden, unterstützt von einem Lernpool mit 
Multimedia-PCs.
      Die Jury tagte unter Vorsitz von DBV-Präsidentin 
Brigitte Russ-Scherer, Oberbürgermeisterin von Tü-
bingen. Das Votum für die IKMZ-Universitätsbiblio-
thek Cottbus fiel einstimmig aus.

ge Jury durch die facettenreiche, leicht verständliche 
und humorvolle Darstellung der Bibliothekswirklich-
keit, die der Öffentlichkeit ein zeitgemäßes und inno-
vatives Bild der Bücherhallen vermittelt. 
      Bei der Bekanntgabe sagte Lutz Wendler: »Ich emp-
finde diesen Preis als besonders wertvoll, weil ich den 
Hamburger Öffentlichen Bücherhallen viel verdanke. 
Ich habe unsere Bücherhalle am Grindel schon als 
Grundschüler exzessiv genutzt und bin durch das rei-
che Angebot zum leidenschaftlichen und kritischen 
Leser geworden. Wie wenig vertraut mir das breite An-
gebot war, habe ich bei der Recherche gemerkt, als ich 
die Kinder- und Jugendarbeit der HÖB genauer ken-
nen lernte, die Bücherbusse, die Gefängnisbücherei, 
die speziellen Sammlungen und die Online-Angebote. 
Überdies fand ich es stimulierend, wie offen und en-
gagiert mir alle HÖB-Mitarbeiter begegnet sind – als 
hätten sie schon lange auf die Gelegenheit gewartet, 
für eine Arbeit zu werben, die sie für wichtig halten 
und von der sie überzeugt sind.«

     Der Publizistenpreis des DBV – 
     Helmut-Sontag-Preis
Der Preis würdigt Publizisten, die das Bibliothekswe-
sen durch herausragende Einzelbeiträge oder durch 
die Kontinuität sachgerechter Berichterstattung wir-
kungsvoll gefördert haben. Er wird seit 1987 jährlich 
verliehen. Die Initiative zur Preisverleihung geht auf 
die Anregung des ehemaligen DBV-Vorsitzenden Hel-
mut Sontag (1934–1988) zurück.

     Bewerbung für den Publizistenpreis des DBV 2007
Bibliothekare, Leser und Publizisten können Vorschlä-
ge für geeignete Kandidaten an den DBV einreichen. 
Journalisten können sich auch selbst bewerben.
Weitere Informationen unter: 
www.publizistenpreis.de

A n s p r e c h p a r t n e r
Prof. Dr. Claudia Lux, Vorsitzende des Deutschen 
Bibliotheksverbandes, Tel.: 030 – 39 00 14 80, 
dbv@bibliotheksverband.de, 
www.bibliotheksverband.de
Dr. Andreas Degkwitz, Leiter des IKMZ der BTU 
Cottbus, Tel.: 0355 – 69 23 37, 
degkwitz@tu-cott bus.de, 
www.tu-cottbus.de/IKMZ
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